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Ausgabe 1 | November 2009

Liebe Theaterfreundinnen, liebe Theaterfreunde,

LABWInfo ist ein Medium, das immer dann herauskommen wird, wenn aktuelle 
Informationen publiziert werden müssen. 

Es ist geplant, LABWInfo in naher Zukunft als E-Mail-Newsletter zu veröffentlichen. 
Das größte Handikap dabei ist, dass wir leider von vielen Bühnen noch keine  
E-Mail-Adresse haben (siehe auch Seite 4). 

Landeszuschüsse 2010 

Zuschussmöglichkeiten und -kriterien:

Investitionszuschüsse

Mindestens dreijähriges Bestehen und ein kontinuierlicher Spielplan. 
Es können nur Maßnahmen gefördert werden, die Sicherheitsmängel 
beseitigen bzw. die zur Aufrechterhaltung des Spielbetriebes unbe-
dingt erforderlich sind. Die Kommune muss sich an der Investition bzw. 
den Baumaßnahmen beteiligen. Es werden nur Maßnahmen bezu-
schusst, die noch nicht begonnen sind.

Regelmäßige Freilichtaufführungen

Ein Landeszuschuss kann gewährt werden für Freilichtbühnen bzw. Innenraumbühnen,  
die in regelmäßigem ein-, zwei- oder dreijährigem Turnus Freilichtaufführungen durchführen.

NEU! NEU! NEU! Innenraumbühnen

Diese projektbezogenen Zuschüsse können für im Jahr 2010 geplante Inszenierungen gewährt 
werden, und zwar für

a)	 Amateurtheater, die im Jahr der Antragstellung mindestens 50 Theateraufführungen mit zwei 
oder mehr eigenen Inszenierungen durchführen. Es wird die Summe aller Aufführungen 
gewertet.

	 oder

b)	 Amateurtheater, deren Produktion von mindestens drei professionellen Fachkräften aus dem 
theater- bzw. theaterverwandten Bereich begleitet wird.

 

Kooperation Schule – Verein

Gemeinsame Produktionen von Bühnen bzw. Spielgruppen mit Schultheatergruppen oder 
Theater-AG’s können projektbezogen gefördert werden. 
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Gastspiele im ländlich strukturierten Raum

Dies ist eine Projektförderung für Bühnen, die eine Reihe von Gastspielen (mindestens fünf pro 
Kalenderjahr) im ländlich strukturierten Raum durchführen. Die Entfernung der Gastspielorte 
vom Standort der Bühne bzw. Spielgruppe muss mehr als 20 km betragen.

Theatertage

Mindestens drei Bühnen müssen an den Theatertagen teilnehmen. Die Höhe des jeweiligen 
Zuschusses richtet sich nach den Gesamtkosten. Voraussetzung für die Gewährung ist eine 
kommunale Beteiligung an den bezuschussten Kosten durch die Gemeinde und/oder den 
Landkreis in mindestens gleicher Höhe.

Auslandsspielbegegnungen

Es werden vordringlich Begegnungen bezuschusst, die innerhalb von Theatertagen 

bzw. Festivals stattfinden.

Sonderaktionen

Sonderaktionen, die landesgeschichtliche Themen, regionale oder überregional historische 
Ereignisse oder sonstige kulturpolitisch bedeutende Begebenheiten zum Inhalt haben, können 
ebenfalls bezuschusst werden.

Lehrgänge vor Ort

Die Referenten müssen in der Referentenliste des Landesverbandes (ist in der Broschüre Fortbil-
dungen 2009 enthalten) stehen oder ein Qualifikationsnachweis (Theaterpädagogische Ausbil-
dung o.ä.) muss der Beantragung beigefügt sein. Außerdem ist der Inhalt des Workshops klar zu 
definieren. Ein Beurteilungsbogen ist von den Teilnehmern und vom Referenten auszufüllen. 
Festbetragsfinanzierung maximal 360,– Euro.

Regionalkurse

Diese Kurse dienen der intensiven Schulung für Gruppen aus einer Region oder mit dem glei-
chen Interessengebiet. Die Themen und Inhalte richten sich nach den Wünschen und den 
Erfordernissen der Bühnen, die vor der Beantragung definiert und abgesprochen worden sind.

Unter Federführung einer Bühne machen mindestens drei Bühnen gemeinsam ein Seminar mit 
mindestens insgesamt 9 Teilnehmern, Nachweis durch eine Teilnehmerliste, die der Referent 
abzeichnet. Eine Bühne darf bei einem solchen Seminar nicht mehr als ²/₃ der Gesamtteil
nehmerzahl stellen. Die übrigen Kriterien sind gleich wie bei Lehrgängen vor Ort!

Festbetragsfinanzierung maximal 670,– Euro. Die Genehmigung für den Zuschuss für einen 
Lehrgang vor Ort oder einem Regionalkurs wird vom künstlerischen Leiter Gerhart Kraner erteilt.

Die detailierten Förderrichtlinien und Antragsformulare finden Sie auch zum 
Herunterladen auf der Internetseite des LABW (www.amateurtheater-bw.de).

Gerne informiert Sie die Geschäftsstelle telefonisch über die genauen Einzelheiten  
der Zuschusskriterien und Gewährung sowie die verwaltungstechnische Abwicklung. 

Gewissheit über die im Jahr 2010 zur Verfügung stehenden Fördermittel gibt  
es erst nach der Haushaltsverabschiedung durch den Landtag.

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung eines Zuschusses besteht nicht.

Letzter Abgabetermin für alle Anträge (einschl. Anträge für Lehrgänge vor Ort  
und Regionalkurse) ist der 15. Februar 2010.

Achtung! Es erfolgt keine Erinnerung mehr für den Abgabetermin!

Letzter Abgabetermin 
für alle Anträge ist der15.Februar 2010
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Ehrungen von verdienten Mitgliedern  
sowie Bühnenjubiläen und Einladungen

Verdiente Mitglieder der Bühnen oder Spielgruppen  
können auf Antrag geehrt werden. 

Der Landesverband hat jetzt fünf Ehrungsstufen, neu ist die „Ehrenmedaille in Gold“. 

Beim BDAT gibt es zwei Ehrennadeln. Ehrungsrichtlinien und aktuelle Antragsformulare bitte bei 
der Geschäftsstelle des Landesverbandes anfordern; diese finden Sie auch zum Herunterladen 
auf der Internetseite des LABW (www.amateurtheater-bw.de).

Der Landesverband ehrt Bühnen und Spielgruppen für 25-, 40- und 50-jähriges Bestehen und 
darüber hinaus in 25-Jahre-Dekaden. Bitte melden Sie uns frühzeitig auch Ihr Bühnenjubiläum 
mit den entsprechenden Feierlichkeiten. 

Genauso freut sich die Verbandsführung natürlich, wenn sie von Ihnen zu Premieren und Vorstel-
lungen eingeladen wird. Auch wenn sicher nicht alle Veranstaltungen besucht werden können, 
ersieht man daraus die Aktivität unserer Bühnen.

Mitgliedsbeiträge 2010

Der Grundbeitrag für 2010 wird am 1. März 2010 abgebucht. 

Gleichzeitig erhalten die Bühnen, welche keine Einzugsermächtigung erteilt haben,  
ihre Beitragsrechnung. 

Bitte nicht vor Erhalt der Beitragsrechnung den Mitgliedsbeitrag überweisen.

Bei der Überweisung dann bitte unbedingt die Mitgliedsnummer und Name des Kontoinhabers 
angeben. 

Auch Bühnen, die eine Einzugsermächtigung erteilt haben, bekommen dann eine  
Beitragsrechnung mit dem Vermerk „bereits per Lastschrift eingezogen“.

Die Beitragskomponente B wird immer der jährlich aktuellen Bezuschussung/Förderung  
angeglichen und wird im 2. Halbjahr erhoben. 

Bei Bühnen, die uns eine Beitragsabbuchungsermächtigung erteilt haben, wird auch diese 
Beitragskomponente abgebucht.

Ganz besonderen Dank all denen, die 2009 noch eine Einzugsermächtigung erteilt haben.  
Dies erleichtert die Verwaltungsarbeit doch sehr wesentlich. 

Und nun noch mehrere Bitten:

Adressenänderungen bzw. Änderungen 

bei den Vorständen oder den Spielgruppenleitern bitte umgehend mitteilen. Es kommt häufig 
Post zurück mit dem Vermerk: „Adressat unter der angegebenen Adresse nicht zu ermitteln“.
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Nochmals für alle, die es uns bisher noch nicht mitgeteilt haben:

Teilen Sie der Geschäftsstelle GL@amateurtheater-bw.de bitte mit, unter welcher E-Mail-Adresse 
mit Ihrer Bühne/Spielgruppe korrespondiert werden kann.

In naher Zukunft ist geplant, einen Newsletter per E-Mail mit jeweils aktuellen, wichtigen Infor-
mationen herauszugeben. Bühnen, von denen wir keine E-Mail-Adresse haben, erhalten diese 
meist wichtigen Informationen dann nicht.

Sollte Ihre Gruppe eine Homepage haben, teilen Sie uns auch Ihre Web-Adresse mit.

Adressenänderungen auf unserer Homepage werden immer zum 15. eines jeden Monats 
durchgeführt.  

Bitte beachten:

Alle Mitglieds-Bühnen bzw. Spielgruppen im Landesverband Amateurtheater Baden-Württem-
berg e.V. (LABW) sind dadurch auch Mitglied im Bund Deutscher Amateurtheater e.V.  
Der Bund Deutscher Amateurtheater (BDAT) ist der Dachverband der Landesverbände.

Bitte weisen Sie auf allen Ihren Publikationen wie folgt hin:

 Wir sind Mitglied im Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

Das Logo des Landesverbandes kann von der Hompage www.amateurtheater-bw.de >Über uns 
>Logo sowohl in schwarz-weiß wie auch in Farbe heruntergeladen werden.

Bitte merken Sie sich jetzt schon in  
Ihrem Terminkalender vor:

Freitag, 24. September bis Sonntag 26. September 2010

Landesverbandstag in Donaueschingen/Donauhalle

3 Theateraufführungen
3 Fortbildungsseminare
Arbeitstagung der Bühnenvorstände  
und Spielgruppenleiter

Nutzen Sie unser vielfältiges Fortbildungsprogramm
Informationen und Anmeldungen bei:

Conny Single, Organisation Fortbildungen 
Franklinstraße 87, 70435 Stuttgart 
Tel. 0711 9931224, Fax. 0711 9931223, Mobil-Tel. 0172 9982817 
E-Mail: fortbildungen@amateurtheater-bw.de

Anmeldungen auch online bei ELSA auf www.amateurtheater-bw.de

Weitere Fortbildungsbroschüren können bei Conny Single  
angefordert werden.
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Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, 
die sich im vergangenen Jahr für das Amateur­
theater engagiert haben und freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit im nächsten Jahr mit 
hoffentlich vielen tollen Aufführungen, interes­
santen Begegnungen und anregenden Gesprächen.

Ihnen, Ihren Familien und den Mitgliedern Ihrer 
Bühne oder Spielgruppe wünschen wir eine 
geruhsame Adventszeit, fröhliche Weihnachten 
und für das kommende Jahr Gesundheit,  
Glück und Erfolg.

Für das Präsidium des  
Landesverbandes Amateurtheater  
Baden-Württemberg e.V.

Rolf Wenhardt, Präsident 
Uschi Barth, Vizepräsidentin



Rolf Wenhardt, Präsident 
Liebenaustraße 3, 72666 Neckartailfingen 
Tel. 07127 9556533, Fax. 07127 9556534,  
E-Mail: rolf.wenhardt@amateurtheater-bw.de

Helga Wenhardt, Leiterin der Geschäftsstelle 
Liebenaustraße 3, 72666 Neckartailfingen 
Tel. 07127 9556533, Fax. 07127 9556534,  
E-Mail: GL@amateurtheater-bw.de

Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e.V.

www.amateurtheater-bw.de

Haben Sie spannende und  
interessante Theaterfotografien? 

Bilder von Produktionen und Schauspielern,  
oder aber von Backstage? 

Möchten Sie die besondere Chance nutzen,  
dass Ihre Fotos landesweit veröffentlicht werden? 

Wir suchen kreatives Fotomaterial für eine  
Imagebroschüre des LABW.

Der Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg e.V. (LABW) sucht für eine Imagebro-
schüre aussagekräftige Fotos, die repräsentativ für die außergewöhnliche Arbeit der Theaterbüh-
nen im Land sind und in digitaler Form vorliegen. Dazu gehören nicht ausschließlich Bilder von 
Schauspielern auf der Bühne, sondern auch von der Probenarbeit, von Bühnenbau und Kostüm-
herstellung, Bilder in der Maske, von Jugendarbeit oder Theaterworkshops und und und …

Bitte geben Sie bei einer Einsendung an, welche Personen oder Situationen zu sehen sind, 
außerdem Bühne und Produktion sowie das ungefähre Datum, von wann das Bild stammt. 

Vergessen Sie bitte auch nicht den/die Fotografen/in anzugeben und die Fotos in hoher Daten-
qualität zu schicken, denn die Broschüre wird sowohl als Druck- und PDF-Ausgabe erscheinen!

 

Der Einsendeschluss ist der 1. Februar 2010.

Die Einsendung ist entweder als CD/DVD oder per E-Mail möglich.

Senden Sie bitte Ihre Bilder an:

Landesverband Amateurtheater  
Baden-Württemberg e.V. 
Geschäftsstelle 
Liebenaustraße 3 
72666 Neckartailfingen

E-Mail: GL@amateurtheater-bw.de

Die von der Redaktion ausgewählten Bilder werden in der Imagebroschüre des Landesverbandes 
Amateurtheater Baden-Württemberg e.V. sowie auf der Internetseite des LABW veröffentlicht. 

Kosten oder Rechte können leider nicht vergütet werden.
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